
espräc miıt Phılıp Pötter
F Jugenddelegierter Amsterdam 1945

Wer den Namen Phılıip Potter hört, denkt zundächst den früheren
Generalsekretär des Okumenischen Rates der Kirchen, der Vor einıgen Jahren
seinen Geburtstag gefeiert hat Un nıcht einen Jugenddelegierten.

Ich War uch Jugenddelegıerter. Das ist schon lange her, auf der Vollver-
sammlung des Okumenischen Rates In Amsterdam 1mM Jahr 948 Ich denke, ich
bın der einz1ge noch Lebende, der auf der Vollversammlung ıne ede gehalten
hat Nun, das ist auch nıcht schwer. Damals WAar ich D Jahre alt und das Durch-
schnıttsalter der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Vollversammlung lag die
6(() Jahre

Es gab also schon damals Jugenddelegierte?
Nıcht 1Im heutigen Sınne. Wır 100 Jugendteilnehmerinnen und -te1l-

nehmer, WIT saßen direkt hınter dem Präsıdium und biıldeten den Chor der Vollver-
sammlung. Wır haben HSGT eigenen Veranstaltungen gehabt, aber dieselben
Fragen und Ihemen behandelt WIe dıie Delegierten der Vollversammlung. Am nde
der Vollversammlung haben dıie Jugendlichen Gelegenheıit gehabt, eın Statement in
dıe Vollversammlung einzubringen. Und dieses Statement habe ich abgegeben.
Meıne ede 1st iın dem Beriıchtsband der Vollversammlung dokumentiert. Des-

kann ich heute SCNMN ich bın der einz1ıge noch Lebende, der auf der Voll-
versammlung ın Amsterdam gesprochen hat

Waren die Jugendlichen ffiziell VOom Weltkirchenrat eingeladen worden?
Man INUSS WwI1ssen, dass für dıe damalıgen Kırchenführer dıe ökumenische

Jugendarbeit rägend WAar, Visser 4 Hooft selbst kam AdUus der Studentenbewegung
und viele andere auch Die Jugendgeneratıon hatte dırekt nach dem /weıten Welt-
kriıeg ıne Schlüsselfunktion. Viele der Alteren hatten nıcht 11UT in einem, sondern
In zwel Krıegen gekämpft, Verwundungen erlıtten, Verwandte verloren, Ideologien
und Vorurteile kennen gelernt. DiIie Jugendlichen e1n Hoffnungsträger für
den Wiıederneuanfang und für Versöhnung. on 947 fand In SI0 dıe Welt-
Jugendkonferenz mıt [01018 Jugendlichen dus der aNzZCNH Welt Was dort bera-
ten wurde, brachten WIT auf der Vollversammlung in Amsterdam e1in

Auf welchem Wege wurden die Jugenddelegierten ZUr Vollversammlung einZe-
laden?

Ich persönlıch wurde VOon Visser Ö Hooft eingeladen. Er bat auch andere
Kırchenführer, Jugenddelegierte als atgeber entsenden.
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Juge Il der Öökumeniıischen Bewegung£

WAas haben die Jugenddetegierten VOo.  > der Vollversammlung gelernt und UMSE-
enhrt, Wa hat die Vollversammlung VOon den Jugenddelegierten gelernt?

Wır Jung, aber WIT doch erfahren 1m internationalen, gleichberech-
tıgten mgang mıtei1nander, ohne Ansehen der Person, der Farbe, der Rasse. des
Geschlechtes. Vor allem in der Zusammenarbeıt VO  i Männern und Frauen brachten
WIT selbstverständlıche Formen mıt, dıe In der Vollversammlung noch nıcht üblıch

Man bedenke das Zahlenverhältnıis VON Männern und Frauen In der Ver-
sammlung. Wır unbelastet VON den Problemen, die dıe (Generation VOT uns

mıt sıch brachte, darum WIT wichtig.
Wır haben auch viel VON den Delegierten der Vollversammlung gelernt, das unlls

für 11SGFG späatere ökumeniıische Arbeıt epragt hat Wır sınd Menschen begegnet,
dıe sıch mıiıtten 1m Kriıeg Frieden, Versöhnung und Verständigung bemüht und
Wıderstand gele1istet hatten. Als ich eın Junger Student In amaıka WAar, habe ich 1m
Radıo VOIl der Inhaftierung Martın Niıemöllers gehört. Wır haben regelmäßlig für
ıhn gebetet, eıt WCS VO  — Deutschland In der Karnıbik. Und dann War GT da un
sprach uns In slo auf der Weltjugendkonferenz (1947) Er hat unNns g —
sprochen und uns behandelt WIEe seinesgleıchen. [)Das auch cdıe Delegierten auf
der Vollversammlung In Amsterdam Uns sınd nıcht Lehrer begegnet, dıe uns
eIWwas beibrıingen wollten. sondern Menschen, dıie ıne t1efe offnung In uns

eLizien Das hat miıch für meıne weıtere Arbeiıiıt gepragt.
Welche Folgen hatte die Vollversammlungür die weıtere Arbeıt Philip Potters

In der OÖkumenischen Bewegung?
Nach der Vollversammlung habe ich In der Christlichen Studentenbewegung te1ıl-

welse In London un! teilweıse beim ORK In Genf gearbeıtet (1948—1950) Meıne
Aufgabe bestand darın, dıe Kırchen dazu Za bewegen, dıe Jugend stärken. DiIie
me1lsten Kırchenleitungen hatten gute OrSa{tze und Absıchten. Ich mMusste S1E
allerdings dazu bewegen, hre Absıchten auch umzusetzen und nıcht 1U über
dıe Bedeutung der Jugend reden.

Nach der Vollversammlung iın vVvansion 1M Jahre 954 arbeitete ich In der
Jugendabteilung des ORK In Gentf, dıe ich ab 05 / eıtete. Meıne Aufgabe bestand
darın, mıt elner Gruppe durch dıe USA VOoO  —; der (Isf=- bıs AT Westküste reisen
und über die Vollversammlung informıieren. Von dort bın ich weıter gereist und
habe Indıen, Australıen Neuseeland und apan besucht. Überall habe ich dıe
Jugend unterstutz un! den Kırchen geholfen, die Jugend erns nehmen. uch
heute bın ich immer noch In Kontakt mıt Studentinnen und Studenten. Studierende
verstehen csehr gul, WENN ich SaSCc WIT brauchen dıie Bıbel und dıe Zeıtung,
heute Christ DZW. Christin sSeInN. DIie Bıbel ohne Zeıtung ist ıne ammilung VON

alten Geschichten, die Zeıtung ohne dıie Bıbel erg1bt keinen Sinn. Ich habe immer
dıe Stimme der Jugend gesucht. Wenn ich heute eınen Kat geben sollte. dann
würde ich 4 Redet nıcht über dıe Jugend, redet miıt ihr. Jugend Ist nıcht dıe
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Kırche VON MOTSCH, sondern dıe Kırche VOon heute Jugend bleıbt C für den est
des Lebens Jugend. Vıele Adus der internationalen Studentenbewegung und dem
VIM sınd spater kırchenleitende Persönlıchkeiten geworden, In ıhren He1mat-
kırchen und in der ökumeniıschen ewegung. Aber der Grundstein wurde in der
ökumenischen Jugendarbeı gelegt DıIie Jugend VONn heute möchte, Ww1e WIT damals,
hre Kıirche und dıe ökumenische Bewegung mıtprägen und eın fester Bestandteiıl
VO  —_ ıhr se1In.

Manchmal Ssınd Jugendliche rebellısch und csehr krıtısch, W1Ee A Ende der
Sechzıiger. Aber Kırchenleitungen sınd keıne Lehrer, cdIie der Jugend SCNH, Was SIe
denken soll In dieser eıt habe ich MI1ır gesagl, und ich glaube, das gılt ur alle
Kırchenleitungen allen Zeıten: Sel einfach be1l ıhnen, SEe1 sens1ıbel, hör iıhnen
und dann sıeh, Was passıeren 1rd: CI mıt ıhnen 1im espräc un nıcht VCI-
CS5Sch habe gine gehörıge Portion Humor und nımm dıch selbst nıcht ZU ernst!
'ach dem Gespräch aufgezeichnet Von Barbara Rudolph
(Dr. Phıilip Potter Wr Jugenddelegierter In Amsterdam 1948 un Von TD 3iLs
17984 Generalsekretär des Okumenischen Rates der Kiırchen.)
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